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Der Turmfalke ist Vogel des Jahres 2008 
des Schweizer Vogelschutzes SVS/Bird-
Life Schweiz. Der Falke mit dem auffäl-
ligen Rüttelfl ug steht in der Schweiz auf 
der Liste der potenziell gefährdeten Vo-
gelarten. Nahrung und Nistplätze fehlen 
ihm zunehmend. Je weniger Turmfalken 
in einer Region vorkommen, umso 
schlechter ist die Lebensraumqualität. 
Mit zielgerichteten ökologischen Aus-
gleichsmassnahmen und Nistkästen 
kann dem Turmfalken geholfen werden. 

Rüttelnd steht der Turmfalke über 
der Ackerfl äche und sucht nach Mäusen. 
Dieses Bild wird in der Schweiz immer 
seltener. Der kleine Falke hat für die Nah-
rungssuche eine spezielle Flugtechnik 
entwickelt – den Rüttelfl ug. Damit ist er 
in der Lage, in der Luft praktisch an Ort 
zu verharren. Dies erlaubt es ihm, die 
Umgebung gründlich nach allfälliger 
Beute abzusuchen. Doch genau damit 
hat er in den letzten Jahren immer mehr 
Probleme. An manchen Orten schaut er 
sich vergeblich nach Beute um. In vielen 
Ackerfl ächen fehlen Bunt- oder Rota-
tionsbrachen, Wiesenstreifen oder Nie-
derhecken mit Säumen in denen seine 
Beute wie Mäuse, Amphibien oder Rep-
tilien leben kann. Die Anzahl Turmfalken, 
die in einer Region vorkommen, zeigen 
daher die Qualität des Lebensraumes an, 
je weniger Falken es hat umso schlech-
ter sind die Lebensbedingungen. 

Fehlende Nistplätze
Bereits sein Name verrät, dass sich der 
Turmfalke gerne in der Nähe von Men-
schen aufhält. Vom Mittelland bis auf 
über 2000 Meter über Meer brüten Turm-

falken. Als Brutplätze nutzen sie Nischen 
in Gebäuden, z.B. Kirchtürmen und Nist-
kasten an Scheunen aber auch alte Krä-
hennester oder Felsnischen in den Al-
pen. Während die Verbreitung in den 
Alpen noch sehr gut ist, fehlen im Mittel-
land an den neuen Gebäuden häufi g die 
nötigen Nischen oder Nistkasten. 

SVS/BirdLife Schweiz 
fordert gezielten 
ökologischen Ausgleich 
Der Turmfalke ist auf eine reich struktu-
rierte Landschaft angewiesen. Insbeson-
dere ist er von Brachen, artenreichen 
Wiesen, Hecken und Kleinstrukturen ab-
hängig, wo er ein reiches Nahrungsange-
bot fi ndet. Michael Schaad, Projektleiter 
Landwirtschaft beim SVS, ist überzeugt: 
«Ein dichtes Netz ökologischer Aus-
gleichsfl ächen ist deshalb für das Über-
leben des Turmfalken entscheidend.» 
Der heutige Mangel an Strukturen muss 
durch Umlagerung von allgemeinen Di-
rektzahlungen in ausreichende Zahlun-
gen an konkrete ökologische Leis tun gen 
auf ausgeräumten Kultur landfl ächen be-
hoben werden. «Deshalb muss der An-
reiz für die Bewirtschaftung von Bra-
chen, Ackerschonstreifen und Hecken 
verstärkt werden. Damit der Turmfalke 

Barometer für die Umwelt – Turmfalke ist Vogel des Jahres
auch weiterhin zum Landschaftsbild der 
Schweiz gehört, müssen die ökolo-
gischen Direktzahlungen verstärkt wer-
den», so Schaad. 

Sowohl in Scheu-
nen im Kulturland 
wie auch an hö-
heren Häusern am 
Siedlungsrand kön-
nen für Turm falken 

Nist kas ten aufgehängt 
werden. In Neubauten 

können so genannte Nist-
steine (welche es auch für 

andere Vogelarten gibt) direkt 
beim Bau in die Mauer 

 integriert werden. Die 
rund 500 Sektionen des 

Schweizer  Vogelschutzes 
SVS, die Natur- und Vogel-

schutzvereine in den Gemein-
den, beraten Interessenten ger-

ne dazu.
Medienmitteilung des Schweizer 

 Vogelschutzes SVS/BirdLife Schweiz
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Rüttelnder Turmfalke: Turmfalken suchen ihre
Beute gerne in ökologischen Ausgleichs fl ächen.
SVS/BirdLife Schweiz fordert daher aus-
reichende Zahlungen für qualitativ 
gute Ausgleichsfl ächen.

Auch bei uns in Hombrechtikon sind 
Turmfalken-Beobachtungen selten ge-
worden. Gerne würden wir im «Turm-
falken-Jahr» den Bestand genauer ken-
nen lernen/erfassen. Wir haben dafür 
auf der OVH-Falkenseite www.ov-
hombrechtikon.ch/turmfalke/der_
turmfalke.php auch ein Meldeformu-
lar eingerichtet. Geben Sie uns doch 
bitte Ihre Beobachtungen (auch per 
Telefon an 055 244 27 19) bekannt.

Ob wir dem «Rüttelfalk» durch das 
Aufhängen von Nistkasten wohl hel-
fen könnten?



Stiftung WABE, Holzwerkstatt
Jonastrasse 8, 8636 Wald 
www.wabe-werkstatt.ch 
wabe.bleiche@bluewin.ch
Telefon 055 246 45 93 Hühnerhaus

Kleintierställe
• Kaninchen
• Geflügel
• Vogelhäuschen

MODEBRACK

Montag bis Freitag 9 − 12 und 14 − 18.30 Uhr
               Samstag 9 − 16 Uhr

MODE MIT PFIFF
Rütistrasse 8 8634 Hombrechtikon
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Käuzchenpirsch
Auf Donnerstag, 21. Februar rief der Zür-
cher Vogelschutz (ZVS) und der OVH, 
Abteilung Natur- und Vogelschutz, zur 
Käuzchenpirsch auf. Zwei Dutzend Inte-
ressierte von Jung bis Alt fanden sich 
beim Feuerwehrgebäude ein und 
lauschten den Ausführungen von Max 
Zumbühl und Heiko Goddeng. Verschie-
dene Eulen und Kauzarten wurden in 
einer Präsentation in Bild und Ton und 
in einem kurzen Film vorgestellt. 

Anschliessend teilte sich die Schar in 
drei Gruppen, welche in kürzeren oder 
längeren Rundgängen in die Nacht 
schweiften. Ziel war, den Kauz zu hören; 
was nicht selbstverständlich war! In den 
gut zwei Stunden Wanderung wurde im-
mer wieder stillgestanden und gelauscht. 
Nur aus der Ferne und zögernd war der 

Holzitag
So viel Wetterpech gibt’s nicht oft bei 
OVH-Anlässen! Am einzigen Regentag 
zwischen sonnigen Wintertagen hatten 
sich zehn Erwachsene und vier Jugend
liche mit Regenschutz, Holzergerät und 
künstlich hochgehaltener Motivation 
aufgemacht, um das längst fällige Zu-
rückschneiden der Bruchweidenbüsche 
am «Sunnebach» im Langenriet zu erledi-
gen. Am Vortag hatten schon ein halbes 
Dutzend Naturschützer – bei Sonnen-
schein – einen umfangreichen Anfang 
gemacht. Drei Motorsägen lieferten den 
«Schleickern» genügend Material und die 
Astbeigen an der Talstrasse wurden grös-
ser und länger. Ein am Weidenmaterial 
interessierter Spielplatzgestalter (Daniel 
Zucol, Tann) konnte seinen Bedarf unbe-
grenzt decken.

Am «Talbächli» wurden von fünf 
Regenresistenten ebenfalls die notwen-
digen Kopfweiden-Rückschnitte ge-
macht und auch dort meldeten sich zwei 
Interessenten für die gelben Ruten. Wie 
üblich offerierte der OVH das Mittages-
sen im Hotel Krone, vorher aber war ein 
Kleiderwechsel inkl. das Duschen für 
alle Teilnehmer ein dringendes Bedürf-
nis. Nach dem Einsatz des Holzhäckslers 
der Gemeinde am folgenden Donners-
tag bleiben ein paar Fotos, ein stolzes 
Durchhaltegefühl und ein herzlicher 
Dank vom Gruppenleiter und Organi
sator. 	�  Reini Knödler

Ist das nun ein Mahn- oder Drohfinger?!

zeigten zwei Teilnehmerinnen des Fell-
nähkurses an der GV. Sie präsentierten 
sich in prächtigen Gilets. Weitere Pro-
dukte des Kurses können auf der Web-
site des OVH unter dem Stichwort 
«Bildergalerie» bestaunt werden. 

Eher grau tönt es aus der Natur- und 
Vogelschutzabteilung: Die letztjährige 
Brut der Störche war gesamtschweize-
risch und auch im Hasel ein Tiefschlag. 
Die Wetterkapriolen verleiteten die Stör-
che zu frühem Brutbeginn, die Kaltnass
tage im Mai vernichteten die Jungstör-
che, so dass langfristig ein konstanter 
Bestand nicht gesichert ist. Auch die Am-
phibienzahlen sind rückläufig. Sind Um-
welteinflüsse oder Krankheiten die Ur-
sache? Im vergangenen Jahr wurden von 
den ca. 1000 Nistkästen in Hombrechti-
kon ungefähr 200 nicht bewohnt, eine 
sehr grosse Zahl. Warum? 

Die Jahresrechnung zeigt dieses Jahr 
dank einer Erbschaft ein positives Ergeb-
nis. Der Jahresbeitrag bleibt bei 30 Fran-
ken. Mit grossem Applaus wird Ruedi 
Goldschmid für zwei weitere Jahre als 
Präsident gewählt. Ebenso applaudiert 
werden vier neue Mitglieder, die in der 
Abteilung Naturschutz aktiv sein möch-
ten. � Susanne Scheidner

96. Generalversammlung des OVH
Mit einem Diajahresrückblick von Andi 
Dändliker startete die 96. Generalver-
sammlung am 14. März. Präsident Ruedi 
Goldschmid begrüsste 40 Mitglieder. Zu 
Beginn gedachten alle Anwesenden Sigi 
Mahn, der im Naturschutz vieles ange-
packt hatte. 

Aus den Jahresberichten der Obmän-
ner stechen einige Punkte hervor: Die 
Abteilung Geflügel wird immer kleiner; 
derzeit sind noch drei aktive Hühner-
züchter im Verein. Zudem waren im letz-
ten Jahr die Bruterfolge gering. Die Ab-
teilung Tauben hingegen ist stolz auf ihre 
vier Jungzüchter Sandra und Michael 
Kundert sowie David und Sandro Stoob. 
Bei diversen Ausstellungen zeigten sie 
ihre aufgezogenen Tiere und holten sich 
gute Rangierungen und Ehrenpreise. In 
der Abteilung Kaninchen wurde keine 
Impfaktion mehr durchgeführt, da die 
VHK-Krankheit kaum mehr auftritt und 
für Ausstellungen keine Impfpflicht 
mehr besteht. Nach vielen Jahren konn-
ten die OVH-Züchter am Vereinswett-
kampf der Zürcher Oberländerausstel-
lung als Gruppe wieder einmal den 
dritten Rang erreichen. 

Dass aus Kaninchenfellen wahre 
Prunkstücke genäht werden können, 

692 TeilnehmerInnen und 173 Waldkauzstand-
ortmeldungen und zehn über Waldohreulen.

Käuzchenruf zu vernehmen. Dann aber, 
auf die gekonnte Imitation eines Teilneh-
mers, gab er dann doch Antwort – was 
für ein Glücksgefühl! 

Auf dem Rundgang erfuhr man viele 
Informationen, wo in der Gemeinde Eu-
lenkasten hängen und dass viele, samt 
dem wertvollen dichten Baumbestand, 
den Stürmen Lothar und Vivian zum 
Opfer gefallen sind. Nach der abend-
lichen Wanderung stärkte man sich mit 
einer köstlichen Kürbiscremesuppe und 
weiteren feinen Sachen im Stübli der 
300-m-Schiessanlage. � Marco Kuster



S isch wieder Maiezyt
Unter diesem Motto führt der OVH dieses Jahr 
wieder eine Jungtierschau durch. Die Ausstel-
lung findet am 17./18. Mai auf dem Areal des 
Schulhauses Neues Dörfli statt. 

Etwas kleiner, aber im ähnlichen Rahmen 
wie vor fünf Jahren, werden die verschie-
densten Rassen von Kaninchen, Geflügel und Tauben mit ihren Jungtieren ausge-
stellt. Abgerundet wird das ganze mit einem Ententeich und jungen Bibeli, welche 
an diesem Wochenende schlüpfen sollten.

Natürlich ist auch unsere Natur- und Vogelschutzabteilung mit dabei. Unter 
dem Motto «Natur im Dorf» wird ein kleiner Parcours mit Wettbewerb organisiert. 
Und nebst des Films «Natur-Vielfalt pur» ist eine Live-Übertragung mit Videokame-
ra aus einem Nistkasten auf dem Schulhausareal geplant. Die Ausstellung ist am 
Samstag ab 10 Uhr bis open end und am Sonntag von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Die 
kulinarischen Gelüste lassen sich in der Festbeiz stillen. Hoffen wir auf zwei herr-
liche Maientage und dass uns die Hombrechtiker Bevölkerung zahlreich besucht. 
Dann steht uns sicher ein tolles Wochenende bevor!� Ruedi Goldschmid

…und ausserdem…

schung ausgebracht werden. Hoffen wir, 
dass die Aussaat gelingt und wir uns in 
zwei/drei Jahren an einer vielfältigen 
Blumenwiese erfreuen können…

…sind seit dem 22. Februar die «Amphi-
bienretter» wieder im Einsatz…

…haben zwei Graugänse seit dem 26. 
August 2007 bei uns überwintert. Ob sie 
wohl hier zur Brut schreiten?…

…hat die Exkursion «Käuzchenpirsch» 
gezeigt, dass auch bei den Waldkauz-Nist-
kästen Ersatzbedarf vorhanden ist…

…macht Storchenvater Max Zumbühl 
auch die Entdeckung eines Rückkehrers 
Freude. SA871, 2005 in Oetwil ge-
schlüpft, dann in Frankreich und Südspa-
nien abgelesen, hat jetzt, dreijährig, den 
Weg zurück in seine Herkunftsgegend 
gefunden. Mal schauen, ob er bei uns 
bleibt.

…ist der Horstbezug unserer Störche im 
Hasel voll im Gang. Noch ist es nicht 
überall klar, welcher Horst von welchem 
Paar besetzt wird. Sicher ist nur, dass die 
noch vorhandenen Horste nicht reichen, 
dass alle Paare eine Wohnung finden. Re-
novationen, Wiederaufbauten und Neu-
bauten sind nötig. So baut ein Paar, das 
letztes Jahr im untersten Horst gebrütet 
hat, in den obersten Ästen der Baum-
gruppe einen neuen Horst. Eine gewal-
tige Komfortsteigerung – von der «Keller
wohnung» in die «Attikawohnung»…

…scheint es den brutreifen Graureihern 
dieses Jahr am Lützelsee gar nicht zu ge-
fallen. Mitte März, und keiner der be-
kannten Horste ist ernsthaft bezogen…

…konnte in den Tagen nach der Käuz-
chenpirsch der Waldkauz des Hubsch-
bergwaldes nicht nur gehört sondern 
auch gesehen werden…

…weilten über den verflossenen Winter 
unverhältnismässig viele (bis sechs) Sil-
berreiher im Lutikerried…

…haben Sie sich vielleicht über die neu 
entstandene Ackerfläche nördlich des 
Weiler Lützelsee gewundert. Dort soll 
eine speziell für diesen Standort zusam-
men gestellte Wiesenblumen-Samenmi-

Telefon 055 244 16 91
Fax 055 244 45 22
info@fritschi-gartenbau.ch
www.fritschi-gartenbau.ch

Heimeliges Restaurant
mit gutbürgerlicher
Küche.

Familie

J. Mischol-Croci
Tel. 055 244 11 36

Dienstag und Mittwoch
Ruhetag

Sunnenbachweg
8634 Hombrechtikon 
Tel. 055 244 37 92

Fledermausschutz
Die Kantonalen Fledermausschutz-Be-
auftragten der «Fachstelle Naturschutz, 
Amt für Landschaft und Natur», sind Kan-
tonsvertreterInnen im Artenschutzpro-
jekt «Schweizerische Koordinationsstelle 
für Fledermausschutz» des «Bundes
amtes für Umwelt» (BAFU). Sie haben 
dem OVH zu einer allfälligen Neubeset-
zung des Posten als Fledermausfach-
mann, den Sigi Mahn bis zu seinem Tode 
innehatte, folgendes geschrieben:

Wintergäste
Was war denn nun der Höhepunkt dieses 
bereits traditionellen OVH-Anlasses? Das 
Wetter, welches sich trotz miserabler 
Vorhersage prächtig hielt, die «Landung» 
und kurze Beobachtungsmöglichkeit 
von vier Kiebitzen im Lutikerriet, der 
prächtige Rotmilan welcher sich vor un-
seren Augen einen Lurch aus dem über-
schwemmten Ried holte, die Silberrei-
her, Knäkenten, Reiherenten, das 
Mauswiesel, welches sich in der Badi 
zeigte, …oder gar die zahlreichen inte-
ressierten Besucher welchen wir Ein-
blick in die Vogelwelt am Lützelsee ge-
ben durften … oder noch menschlicher, 
unsere Freude über den warmen 
Kaffee und die feinen Süssig-
keiten, die uns halb angefrore-
nen Fernrohrpostenbetreuern 
von lieben Frauen unseres Ver-
eins kredenzt wurden.� (so/mz)

«Unsere Gruppe von Lokalen Fledermaus
schützenden (LFS) besteht zur Zeit aus rund  
60 aktiv Mithelfenden. Diese besuchten wäh-
rend zwei Jahren einen Kurs und nehmen auch 
jährlich an Weiterbildungen teil. Zur Zeit ist 
ist bei uns kein solcher Kurs geplant, und es 
ist deshalb schwierig bei uns als LFS einzu-
steigen. Gerne nehmen wir wieder mit Ihnen 
Kontakt auf, wenn wir unsere nächste LFS-
Ausbildung anbieten, damit dann jemand in 
Ihrem Verein gesucht werden kann, der Lust 
hat in Hombrechtikon als LFS mitzuhelfen. 
In der Zwischenzeit kann bei Meldungen von 
Unterschlüpfen die LFS von Stäfa kontaktiert 
werden: Nadia Hungerbühler, Bergstrasse 74, 
8712 Stäfa, Telefon 044 45186 62. Natürlich 
können Sie mit allen flatterhaften Angelegen-
heiten auch direkt an uns gelangen.»



Adressen
Präsident Ruedi Goldschmid
(Betreuer Eichwisweg 30
Kaninchen) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 264 11 13

Vizepräsident Marco Kuster
 Bodenacher
 8618 Oetwil am See
 Telefon 044 929 20 66

Aktuarin Susanne Scheidner
 Oberhausenstrasse 21
 8712 Stäfa
 Telefon 044 926 34 94

Kassierin Susanne Huber
 Vogelsangstrasse 5
 8618 Oetwil am See
 Telefon 043 844 90 43

Abteilung  Heiko Goddeng
Naturschutz Eichwisstrasse 37
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 21

Abteilung Ernst Honegger jun.
Kleintierzucht Zelg
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 15 28

Beisitzer Martin Kundert
(Betreuer Sunnenbachweg
Tauben) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 92

Beisitzer Andreas Dändliker
(OVH Aktuell) Eilweg 8
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 30 37

Auch Nichtmitglieder 
sind an unseren Veranstaltungen 

immer herzlich willkommen. 

Für aktuelle Informationen: 
www.ov-hombrechtikon.ch

Heusserstrasse 7
8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 35 07
Mobile 079 689 76 26

Fahrschule
Jürg Feller
Fahrschule
Jürg Feller

Für Sie persönlich.
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Freitag, 20. Juni 2008
Sommerversammlung
gemäss spezieller Einladung

Das nächste OVH Aktuell 
erscheint im Sommer 2008.

Vielen herzlichen Dank allen 
 Gönnern, die unseren Verein 
 alljährlich mit einem Beitrag 

 unterstützen. 

Samstag/Sonntag, 17./18. Mai 2008

S isch wieder Maiezyt
• Jungtierschau
• Natur- und Vogelschutzausstellung

Beim Schulhaus Neues Dörfl i

Nähere Informationen bei Ruedi 
Goldschmid oder auf der Website

Samstag, 10. Mai 2008

Weiterbildungskurs
Kaninchenzüchter

ZOV, Restaurant Krone 
Nähere Infos bei Ruedi Goldschmid

Sonntag, 18., bis Freitag, 23. Mai 2008

Reise mit Bahn und Schiff 
nach der Hallig Hooge

Nähere Auskunft bei Fritz Schweizer 
oder auf der Website

www.ov-hombrechtikon.ch

Es sind noch wenige Plätze frei!

Sonntag, 13. April 2008

Vogelexkursion 
in Hombrechtikon
7.00 Uhr ab Gemeindehaus

Sonntag, 4. Mai 2008

Vogelexkursion an den 
Klingnauer Stausee
7.00 Uhr ab Gemeindehaus

Samstag/Sonntag, 21./22. Juni 2008

Irgendwo im Jura
Wir lassen uns gerne überraschen!

Nähere Informationen bei Fritz 
Schweizer oder auf der Website

Bergvogelwochenende


